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(54) BETREIBEN VON SCHIENENFAHRZEUGEN ZUM BEGRENZEN VON LEISTUNGSSPITZEN IN 
EINER STROMVERSORGUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Schienenfahrzeug
(10), das dazu eingerichtet ist, elektrische Energie von
einer fahrzeugexternen Stromversorgung (14) aufzu-
nehmen und das vorzugsweise wenigstens einen elek-
trischen Energiespeicher (13) aufweist,
wobei das Schienenfahrzeug (10) in einem ersten Be-
triebsmodus mittels aus der Stromversorgung (14) auf-
genommener Energie sowie, sofern dieser vorhanden
ist, ohne Energie aus dem Energiespeicher (13) fortbe-
wegbar ist und in einem zweiten Betriebsmodus zumin-
dest teilweise mittels Energie aus dem Energiespeicher
(13), sofern dieser vorhanden ist, und/oder mit im Ver-
gleich zum ersten Betriebsmodus reduzierter Traktions-
leistung fortbewegbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass das Schienenfahrzeug
eine Steuereinrichtung (17) umfasst, die dazu eingerich-
tet ist, in Abhängigkeit einer Aufnahmeobergrenze, die
eine zulässige Obergrenze der aus der Stromversorgung
(14) aufnehmbaren Leistung definiert, den ersten oder
den zweiten Betriebsmodus zu aktivieren,
wobei die Aufnahmeobergrenze zum Vermeiden von
Leistungsspitzen in der Stromversorgung (14) variabel
festlegbar ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
treiben eines solchen Schienenfahrzeugs (10) sowie ei-
ne Anordnung und ein Verfahren betreffend eine Fahr-
zeugflotte (11).
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